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Wolfgang Thönissen (Hg.): Lexikon der Öku­
mene und Konfessionskunde, Freiburg/Ba-
sel/Wien: Herder 2007, 765 S., 45,-€. 

Wenn das 20. Jahrhundert als das Jahrhun­
dert der Ökumene bezeichnet wurde, so 
sind die Krisensymptome der ökumenischen 
Bewegung am Beginn des 21. Jahrhunderts 
nicht zu übersehen. Die Ökumene droht 
„an ihrem eigenen Erfolg zu ersticken", re­
sümiert der Herausgeber des Buches, Wolf­
gang Thönissen, in seinem Vorwort (9-12). 
Er fordert angesichts des sich wandelnden 
Verständnisses der ökumenischen Bewegung 
und ihrer Ziele zu einer vermehrten Be­
schäftigung mit hermeneutischen und me­
thodologischen Fragen auf. Ziel der vorlie­
genden Veröffentlichung, die sich als Bei­
trag zum ökumenischen Gespräch versteht, 
ist es deshalb nicht nur, den ökumenischen 
Dialog mit „Auskünften über die ekklesia-
len Eigenheiten der Kirchen" zu erleich­
tern, sondern den Prozess einer aufrichti­
gen Suche nach Übereinstimmungen und 
Gemeinsamkeiten zu fördern, ohne dabei 
die zutage tretenden Differenzen in Theo­
logie und Leben und die eigene konfessio­
nelle Prägung zu übergehen. 

Das mit dieser Zielsetzung vorgelegte 
„Lexikon der Ökumene und Konfessionskun­
de" basiert auf der dritten Auflage des „Lexi­
kon für Theologie und Kirche". Die für die­
ses Werk ausgewählten Artikel zu ökumeni­
schen und konfessionskundlichen Fragen 
wurden allerdings überarbeitet und mit neu­
en Literaturhinweisen versehen. Mehr als 
fünfzig Artikel wurden eigens für dieses Lexi­
kon neu verfasst. Diese umfangreiche redak­
tionelle Überarbeitung gibt dem Nachschla­
gewerk eine hinreichende eigenständige Be­
deutung und bietet denen, die über das LThK 
bereits verfügen, erweiterte Informationen. 
Entstanden ist das Lexikon am katholischen 
Johann-Adam-Möhler-Institut für Ökume-
nik in Paderborn, an dem der Herausgeber 
Wolfgang Thönissen als Direktor wirkt. 

Inhaltlich erschließt das Lexikon die 
Fülle des weltweiten Christentums. Neben 
den großen Denominationen und Konfes­
sionen werden auch Freikirchen, Missions­

bewegungen und im Zuge der protestanti­
schen Erweckungs- und Heiligungsbewe­
gung entstandene Gruppierungen bespro­
chen, die die kirchliche Landschaft mitprä­
gen und für das gegenwärtige ökumenische 
Gespräch von Bedeutung sind (z. B. Me­
thodisten, Baptisten, Nazarener, Mülhei­
mer Verband, Charismatische Bewegung). 
Ein besonderes Augenmerk liegt von der 
Zielsetzung her auf der ökumenischen Be­
wegung und dem ökumenischen Prozess 
selbst und auf der Fülle von Fragestellun­
gen, Einrichtungen, Initiativen und Erklä­
rungen, die zu ihrem Umfeld gehören (z. B. 
Ökumenischer Rat der Kirchen, Konferenz 
Europäischer Kirchen, Ecumenical Associa­
tion of Third World Theologians, Weltge­
betstag der Frauen, Spiritualität usw.). Da­
bei werden auch Themen, die im Miteinan­
der der Kirchen als Problem empfunden 
werden, nicht ausgespart, sondern benannt 
und besprochen (z. B. Amt, Marienvereh­
rung, Ökumenische Trauung, Rechtferti­
gung, Sakrament, u.v.m.). Dass das Lexi­
kon aus katholischer Sichtweise verfasst ist, 
wird daran sichtbar, dass sich zahlreiche 
Artikel mit innerkatholischen Fragestellun­
gen auseinandersetzen und - wie beispiels­
weise unter dem Stichwort „Unfehlbarkeit" 
- zwar differenziert, aber dennoch konfes­
sionell deutlich „verheimatet" sind. 

Insgesamt bietet das „Lexikon der 
Ökumene und Konfessionskunde" mit sei­
nen 765 Seiten umfangreiche Informatio­
nen über unterschiedliche Konfessionen, 
Bewegungen und Themen und leistet einen 
wertvollen Beitrag, sich in der ökumeni­
schen Vielfalt zurechtzufinden. 

Wolfgang Klippen 
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